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31. Mai 2024
59. Jahrgang - Nr. 10

Spruch der Woche
Ja, gönnen wir den Überschwang der jungen Welt ihr tolles 
Treiben.
      Voltaire (1694 - 1778), französischer Philosoph

Das Dorffest war ein voller Erfolg, vor allem für die Gemeinschaft

„Wir feiern das Leben“
Was für ein Ereignis: vier Tage Ausnahmezustand in Helpup. Den Hö-
hepunkt des Pfingstwochenendes bildete am Sonntag der drei Stun-
den andauernde Umzug mit der beachtlichen Anzahl von 26 Fest-
wagen. Mit dem Ehrenpreis „Max“ wurden die 50 Anwohner der 
Rosen- und der Blumenstraße bedacht.
„Unser Dorffest war ein voller Erfolg“, lautet die Bilanz von Kamil Gor-
ny. „Es war in jeder Hinsicht eines der besten der vergangenen Jah-
re“, sagte der Vorsitzende des Verkehrs- und Verschönerungsvereins 
Helpup. (Siehe auch „Helpup Meetup“, Seite 6.)
Am Festumzug am Pfingstsonntag haben sich rund 1.500 Aktive be-

teiligt, schätzte Gorny. Und der sei „ein wahrer Knüller, einfach über-
wältigend gewesen“, meinte er. „Ich staune, wie viel Phantasie sie 
entwickelt haben und wie viel Mühe sie sich mit den Kostümen und 
den Festwagen gaben.“ Etwa 10.000 Menschen, darunter viele aus 
den umliegenden Orten, verfolgten das Geschehen vom Straßen-
rand. „Besonders schön fand ich, dass die fröhliche Stimmung von 
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Der (Graffiti-) Spruch der Wocheden Festwagen auch auf die Zuschauer abfärbte. Sie haben nicht nur 
beobachtet, sondern kräftig mitgefeiert“, sagte der VVV-Vorsitzende. 
Mehr Anwohner als sonst machten es sich auf Campingstühlen ge-
mütlich und feierten parallel zum Umzug ihre Privatparty.
Schon zu Beginn des viertägigen Festes verbreitete sich der „Gute-
Laune-Virus“. So war das Festzelt jeden Abend sehr gut gefüllt. Dort 
herrschte eine phantastische Stimmung, berichteten die Gäste. Über 
übereinstimmender Meinung hat sich die Band „7 beats“, die bereits 
vor zwei Jahren hier aufgetreten war, noch einmal gesteigert und den 
Musikgeschmack der Besucher genau getroffen. „Entscheidenden 
Anteil am Erfolg“, so Gorny hatte auch der Biergarten vor dem Fest-
zelt, der erstmals aufgebaut wurde. Das Angebot, auch draußen sit-

zen zu können, wurde gern angenommen. „Zum Glück gab es keine 
unangenehmen Zwischenfälle und keinen Ärger“, stellte Gorny er-
leichtert fest. In seiner neuen Funktion als Vorsitzender zeichnete er 
erstmals für das Dorffest verantwortlich.
Ein großes Dankeschön richtete er an die zahlreichen Unternehmen, 
die mit Anzeigen, Sach- und Geldspenden zum Gelingen beigetra-
gen haben. So hat die Firma Bergander & Broich aus Greste unauf-
gefordert einen Kran bereitgestellt, der aus großer Höhe die beste 
Aussicht auf das Geschehen bot. Die Einnahmen in Höhe von 450 
Euro wurden dem VVV gespendet. Beim Gottesdienst im Festzelt be-
trug die Kollekte 863 Euro, die ebenfalls dem Dorffest-Konto zugute-
kommt. Nicht zuletzt dankte Gorny dem Helferteam, das ungezähl-
te Stunden ehrenamtlich tätig war. Der stellvertretende Vorsitzende 
Matthias Fortkord hatte sich extra eine Woche Urlaub genommen. 
„Er war nur am malochen“, meinte Gorny. „Ich bin froh, ihn an meiner 
Seite zu haben.“

So manch einer behauptet, ich sei 
eingebildet. Dabei gibt es mich 
wirklich.

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 7.6.2024
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Jetzt 

bewerben!

VVV-Vorsitzender Kamil Gorny (rechts) und sein Stellvertreter 
Matthias Fortkord (mit „Max“) führten den Umzug an.

Die Stimmung und das Wetter beim 4. Helpuper Dorffestlauf der TuS 
Helpup und der LG Oerlinghausen hätten nicht besser sein können. 
Tanja Tilleke von der TuS Helpup sowie Christian Jakob und Fredy 
Elbrächter, die auch in diesem Jahr wieder vornehmlich an der Or-
ganisation beteiligt waren, zeigten sich sehr zufrieden mit der Re-
sonanz von knapp 600 Läufern und Walkern auf dem 2,5 Kilometer 
langen Rundkurs. Den ersten Lauf bestritten insgesamt 54 Bambinis. 
Sie mussten 200 Meter laufen. Der jüngste Teilnehmer ist war Las-
se Bockwinkel mit drei Jahren. Gewonnen hat hier bei den Jungen 
Leeven Wende und bei den Mädchen Amilia Garcia. Die 71 Kinder 
mussten schon die doppelte Strecke laufen und hier gewann bei den 
Mädchen Maya Kleinschmidt und bei den Jungen Mattis Klugmann 
von der JSG Kachtenhausen-Helpup. Die Schüler durften als erstes 
auf den Rundkurs. Vorbei an zahlreichen Zuschauern an der Strecke 
gewann hier Nico Schmidt in 10:58 Minuten und Mila Brehme in 11:35 
Minuten bei den Mädchen. Insgesamt gingen bei den Schülern 97 
Kinder an den Start. Zu danken sei an dieser Stelle den Altherren der 
TuS Helpup, die auch in diesem Jahr wieder Sorge dafür getragen ha-
ben, dass alle Läufer ungehindert über den Festplatz laufen konnten.
Jörg Bollweg moderierte in gewohnt amüsanter und fachmännischer 
Weise den kompletten Dorffestlauf und ließ als nächstes die fünf Kilo-
meter starten. Das Teilnehmerfeld bestand hier aus 166 Läuferinnen 
und Läufern. Hier spulte Maximilian Schulze von der ASG Teutobur-
ger Wald die zwei Runden in der unglaublichen Zeit von 16:34 Minu-
ten als Schnellster ab, bei den Frauen sicherte sich Antonia Könneke, 
ebenfalls von der ASG Teutoburger Wald den ersten Platz in 22:31 
Minuten.
Den Hauptlauf über zehn Kilometer bestritten insgesamt 106 Teilneh-
mer. Über den ersten Platz durfte sich hier Nils Brand – ebenfalls ASG  
freuen. Mit 34:01 Minuten machte er sich sein eigenes Geburtstags-
geschenk.
Bei den Frauen stand Mareike Walkenhorst vom TSVE 1860 Bielefeld 
ganz oben auf dem Treppchen in der Zeit von 41:19 Minuten.

Anna und Ruby Tilleke, die zuvor bei den Bambini gestartet sind, 
klatschen hier Maximilian Pleuler beim 10-Kilometer-Lauf ab.

600 Starter beim Dorffestlauf

Um 19.11 Uhr gingen dann noch 44 Walker an den Start üb er fünf Ki-
lometer. Hier gewann Fredy Elbrächter von der LG Oerlinghausen und 
bei den Damen Petra Rehburg von der TuS Helpup.

Kneipen-Quiz zu Europa
Am 9. Juni findet die Wahl zum Europäischen Parlament statt und 
jede Stimme zählt. Auf unterhaltsame Weise kann man sich darauf 
einstimmen  per Kneipen-Quiz. Die Idee des FRAUENetzwerks Oer-
linghausen fand großen Zuspruch. Den Auftakt macht das LIP-Café 
in Helpup am 31. Mai, es geht weiter am 5. Juni im Berggasthof Töns-
blick und am 7. Juni im KNUP. Weitere Infos im Internet (www.lip-hel-
pup.net, www.berggasthof-toensblick.de, www.knup.org)

Vortrag und Lesung
Es gibt Menschen, die kein Interesse an romantischen Beziehungen 
haben. Andere empfinden keine sexuelle Anziehung. In ihrem Buch 
„(un)sichtbar gemacht – Perspektiven auf Aromantik und Asexuali-
tät“ gehen Annika Baumgart und Katharina Kroschel darauf ein. Am 
Samstag, 1. Juni, sind sie im Soziokulturellen Zentrum KNUP zu Gast. 
Der Abend ist eine Mischung aus Vortrag, Lesung und Gesprächs-
runde Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr und kostet 5 Euro Eintritt.
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Nach dem Gottesdienst machten sich 40 Helpuper zu Fuß auf 
den Weg zum „Europa-Bergstadtfest“.

75 Jahre Grundgesetz: 
„Die Menschenwürde ist unantastbar“
Am 23. Mai 1949 wurde in Bonn das Grundgesetz verkündet – es war 
die Geburtsstunde der Bundesrepublik Deutschland. 75 Jahre später 
wurde mit einem Staatsakt in Berlin und vielen weiteren Orten an das 
Jubiläum erinnert. In Helpup hatte die evangelisch-reformierte Kirchen-
gemeinde Helpup zu einem feierlichen Gottesdienst eingeladen. Es sei 
schließlich ein „Festtag der Demokratie“, sagte Pfarrer Stefan Weise. 
„Das Grundgesetz hat das friedliche Miteinander in unserem Land ge-
fördert.“ Ebenso wie die Verfassung habe auch der Glaube viel mit Frei-
heit gemeinsam. „Dazu gehört auch die Freiheit, nein zu sagen.“
Dass zahlreiche Parallelen zwischen dem Grundgesetz und der Bibel 
bestehen, wurde bei der anschließenden Wanderung nach Oerlinghau-
sen deutlich. Unterwegs zitierten die stellvertretende Bürgermeisterin 
Ulrike Meusel sowie Anne Kathrin Worsch, Dr. Janin Jaehn, Petra Getz-
schmann und Joachim Albrecht einzelne Artikel und stellten sie Bibel-
versen gegenüber. So ist die Kernaussage des Grundgesetzes: „Die 
Menschenwürde ist unantastbar“ vergleichbar mit dem bedeutendsten 
Gebot „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.“
Nach zwei Stunden erreichte die 40-köpfige Gruppe den Rathaus-
platz in der Kernstadt, um am „Europa-Bergstadtfest“ teilzunehmen. 
Veranstalter waren Bündnis 90/Die Grünen Oerlinghausen, CDU Oer-

linghausen und Initiative Oerlinghausen. Prominentester Gast war der 
langjährige Europa-Abgeordnete Elmar Brok (CDU) aus Bielefeld. Das 
Grundgesetz garantiere Freiheitsrechte, aber auch soziale Absiche-
rung, sagte er und rief dazu auf, am 9. Juni die Wahl zum Europäischen 
Parlament wahrzunehmen. „Wählen sie demokratisch“, sagte er. „Jede 
andere Stimme oder Enthaltung ist eine Stimme für diejenigen, die den 
sozialen und demokratischen Rechtsstaat abschaffen wollen.“

Brinkmann’s Backstube erhielt 
erstmals den Bundesehrenpreis
Für seine Brote und Kuchen hat Bäckermeister Wilm Brinkmann, Ge-
schäftsführer von Brinkmann’s Backstube in Helpup, schon zahlrei-
che Auszeichnungen auf Landesebene erhalten. Jetzt wurde ihm in 
Berlin erstmals eine außergewöhnliche Wertschätzung zuteil: Bun-
desminister Cem Özdemir überreichte ihm für seine Backwaren den 
Bundesehrenpreis, die höchste Qualitätsauszeichnung der deut-
schen Ernährungswirtschaft.
Seit 2009 haben die Produkte aus Brinkmann’s Backstube jedes Jahr 
den „Landesehrenpreis für Lebensmittel NRW“ erhalten. Mit „Gold“ 
wurden zuletzt das Mehrkornbrot, das Kartoffel- und das Dinkelbrot 
sowie Butterstollen und der Biskuitboden für Obstkuchen bedacht. 
Mit dem Bundesehrenpreis in Bronze wurden jetzt die „hervorragen-
den Leistungen“ im Bereich Brot und feine Backwaren honoriert. „Ich 
habe mich riesig gefreut, dass unsere Produkte jetzt erstmalig auch 
in Berlin Anerkennung finden“, sagte Brinkmann.
Nach erfolgreichen Qualitätsprüfungen wurden insgesamt neun Spit-
zenbetriebe der deutschen Backwarenbranche mit dem Bundeseh-
renpreis geehrt. In feierlichem Rahmen überreichten der Bundes-
minister für Ernährung und Landwirtschaft und Hubertus Paetow, 
Präsident der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), die Ur-
kunden und Medaillen.
Bundesminister Özdemir sagte: „In ihren Backstuben sorgen unsere 
Bäckerinnen und Bäcker jeden Tag dafür, dass wir unser täglich Brot 

Hubertus Paetow, Präsident Deutschen Landwirtschafts-Ge-
sellschaft (links) und Bundesminister Cem Özdemir (rechts) 
überreichten Bäckermeister Wilm Brinkmann die hohe Aus-
zeichnung.             (Foto: privat)
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auf dem Teller haben. Die Preisträgerinnen und Preisträger begeister-
ten die Jury mit der hohen Qualität ihrer Produkte und zeigen: Gutes 
Brot und gute Brötchen sind kein Zufall, sondern das Ergebnis von 
großem Handwerkskönnen und viel Erfahrung. Gerade Bäckereien 
stehen für regional erzeugte Lebensmittel – und sie sind Arbeitgeber 
und Ausbilder. Das sichert Wertschöpfung in ländlichen Regionen.“
Der Bundesehrenpreis steht nach den Worten von DLG-Präsident 
Paetow für eine hohe Glaubwürdigkeit und Wertschätzung der Quali-
tätsleistungen der Preisträger. „Denn wertvolle Ressourcen werden 
von ihnen mit viel Know-how und handwerklichem Können zu Back-
waren höchster Qualität verarbeitet. Diesem nachgewiesenen Be-
kenntnis zu Qualität und Genuss gilt es jetzt treu zu bleiben”, sagte 
Paetow.
Der Bundesehrenpreis wird vom Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft einmal jährlich an Unternehmen der Ernährungs-
wirtschaft verliehen. Grundlage der Vergabe sind die umfangreichen 
Testergebnisse, die die Preisträger mit ihren Produkten bei den DLG-
Qualitätsprüfungen in vergleichbaren Betriebsgrößen erzielt haben.

Sicher mit dem Rad unterwegs 
In der 4. Klasse gehört auch ein Radfahrtraining zum Unterricht. An-
fang Mai absolvierten die Grundschulkinder dann die Prüfung. Zur 
Vorbereitung darauf boten Mitglieder des Automobilclubs Helpup 
(AMC) ein Geschicklichkeitsturnier an. Auf dem Schulhof hatten der 
Vorsitzende Wolfgang Hunke und die zweite Vorsitzende Birgitt Eik-
meier sowie die Clubmitglieder Erna Ruthe und Annette Rottschäfer 
einen Parcours mit acht Stationen aufgebaut. Zu den Aufgaben ge-
hörten das Slalomfahren, Spur halten und Bremsen an einer vorgege-
benen Stelle. Besonders herausfordernd war der Kreisel, bei dem das 
einhändige Fahren beim Linksabbiegen gefordert war.
Ziel des Turniers war es, das Fahrrad zu beherrschen, damit sich die 
Schülerinnen und Schüler sicher im Straßenverkehr bewegen kön-
nen. „Deshalb geht es heute auch nicht um Schnelligkeit“, betonte 
Wolfgang Hunke gegenüber den Kindern. Er empfahl ihnen, einen 
Gang einzulegen, bei dem man leicht treten kann, um unterwegs 
nicht zu wackeln. „Zum ersten Mal sehen die Regeln keine Fehler-
wertung vor, denn es soll ja in erster Linie ein Training sein“, erklärte 
er. Schon seit den 1970er Jahren führt der AMC Helpup die Trainings 
in den Grundschulen durch, sie ergänzen die Prüfungen der Kreis-
polizeibehörde. Außerdem beteiligt sich der Club mit einem ähnlichen 
Angebot an den Oerlinghauser Ferienspielen.

Auch der Umgang mit dem Fahrrad will erst gelernt sein.

Klasse bei den Westdeutschen
Schon die Qualifikation für die Westdeutschen Meisterschaften ist 
nicht ganz einfach. Deshalb freuten sich die Grester Sportkegler über 
einen erstklassigen 2. Platz bei den Herren, den Eckhard Kopp mit 
758 Holz belegte. Monika Schultze erreichte mit 697 Holz einen acht-
baren 4. Platz bei den Damen C., Jana Mechsner belegte einen feinen 
6. Platz mit 789 Holz bei den Damen und hat sich damit ebenso wie 
Eckhard Kopp und Monika Schultze die Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften gesichert.
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Das Funkloch ist gestopft
Hoch oben zwischen Hörste und Währentrup steht der neue Mobil-
funkmast der Deutschen Telekom, der jetzt in Betrieb ging. Er be-
findet sich auf Lagenser Grund und versorgt die Bürgerinnen und 
Bürger auf Oerlinghauser Gebiet. Videos streamen oder größere 
Datenmengen senden und empfangen geht mit 5G nun beträchtlich 
schneller. Bislang war das gar nicht oder nur sehr schwer möglich.
Landrat Dr. Axel Lehmann erklärte dazu: „Die Digitalisierung und die 
damit einhergehende Mobilfunkabdeckung im Kreis Lippe ist mir ein 
zentrales Anliegen, weil es hier um Lebensqualität für die Menschen 
und Standortqualität für lippische Unternehmen geht“, erklärte Land-
rat Dr. Axel Lehmann.

KlimaErlebnisPfad kommt
Erst kürzlich wurde die neue KlimaErlebnisWelt in Oerlinghausen er-
öffnet, die gemeinsam mit dem Archäologischen Freilichtmuseum 
und dem Naturschutzgroßprojekt Senne das URLAND bildet. Nun 
kommt eine weitere Attraktion hinzu: ein lehrreicher KlimaErlebnisP-
fad. Neun Stationen soll der etwa fünf Kilometer lange Rundkurs um-
fassen. Auf dem Weg lernen die Besucherinnen und Besucher etwas 
über die Artenvielfalt, die verschiedenen Temperaturen in der Senne 
sowie den Einfluss des Klimawandels auf die Natur und einen sich 
verändernden Wald.
Das Land fördert das Projekt mit rund 228.500 Euro, 80 Prozent der 
Gesamtkosten (etwa 286.000 Euro). Der Bescheid wurde jetzt über-
geben. „Ich freue mich sehr, dass wir mit einem KlimaErlebnisPfad 
einen vierten Baustein zum URLAND hinzubekommen. Dadurch wer-
den die vielschichtigen Auswirkungen des Klimawandels auf die Um-
welt nicht nur noch erlebbarer und nachvollziehbarer. Gleichzeit ge-
winnt das URLAND an Attraktivität für Schulklassen, Touristen und 
Tagesgäste“, sagte Landrat Dr. Axel Lehmann. Sollte alles nach Plan 
verlaufen, könnte der KlimaErlebnisPfad Ende 2025/Anfang 2026 er-
öffnet werden.

Der VVV möchte wissen: 
Wie war denn das Dorffest?
Beim nächsten „Helpup Meeting“ (Stammtisch) des Verkehrs- und 
Verschönerungsvereins steht noch einmal das Dorffest im Mittel-
punkt. „Wir möchten Bilanz ziehen – am besten mit möglichst vie-
len Beteiligten“, meinte der VVV-Vorsitzende Kamil Gorny. Er möchte 
gern wissen, was positiv bewertet wird und was eventuell weniger 
gut gewesen ist. „Wir freuen uns über Feedback aller Art.“
Zu diesem Zweck lädt der VVV alle Interessenten zu einem „Start in 
den Sommer“ ein. Das Treffen in lockerer Runde beginnt am Mitt-
woch, 5. Juni 2024, um 18 Uhr im Gemeindehaus der evangelisch-
reformierten Kirchengemeinde, Friedhofsweg 6, und ersetzt diesmal 
das „Helpup Meetup“ (früher: Stammtisch). Der VVV sorgt für Geträn-
ke und Gegrilltes. Eine Spende ist erwünscht.
Die Treffen „Helpup Meetup“ finden jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat statt. Der folgende Termin ist Mittwoch, 3. Juli, ab 18 Uhr dann 
wie gewohnt im Restaurant Mykonos/Gasthaus Waldhecker, Bahn-
hofstraße 85.

Vater-Kind-Zelten
Gemeinsam die Mahlzeiten vorbereiten, gemeinsam singen, gemein-
sam Spaß haben, gemeinsam eine biblische Geschichte entdecken, 
gemeinsam etwas unternehmen und natürlich gemeinsam übernach-
ten – das ist Vater-Kind-Zelten. Am letzten Wochenende der Som-
merferien, 17. und 18. August 2024, findet es wieder auf der Wiese 
hinter der evangelisch-reformierten Kirche statt. Es beginnt am 17. 
August um 13 Uhr mit dem Aufbau der Zelte. Zum Familiengottes-
dienst am 18. August ab Beginn 10.30 Uhr und einem gemeinsamen 
Mittagessen sind dann alle eingeladen. Anmeldungen sind über die 
Homepage www.kirche-helpup.de möglich.

Schwimmprüfung
Nach Ansicht der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) ist es lebenswichtig, dass jedes Kind schwimmen kann. Ein 
Schwimmkursus zum Seepferdchen sei dabei nur der erste Schritt. 
Im Hallenbad in Helpup stehen Ausbilder der DLRG Oerlinghausen 
am Sonntag, 9. Juni, von 13 bis 17 Uhr bereit, um die Prüfung für 
das Seepferdchen oder andere Schwimmabzeichen abzunehmen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Es gilt der normale Eintritt ins 
Hallenbad. „Wir wollen möglichst viele Familien motivieren, regelmä-
ßig ins Schwimmbad zu gehen und auf die Schwimmfähigkeiten ihrer 
Kinder zu achten.” sagte Ingo Biermann, Vorsitzender der DLRG in 
Oerlinghausen.




